
Presse-Information Mainova AG
Konzernkommunikation
Ulrike Schulz
Solmsstraße 38
60486 Frankfurt
Telefon 069 213-26209
E-Mail u.schulz@mainova.de
Internet www.mainova.de

Frankfurt am Main, 24.08.2021
Seite 1

Mainova modernisiert Umspannwerk Südwest
Frankfurts Bürgermeister und Beteiligungsdezernent
Uwe Becker bedankt sich beim Zukunftsmotor
Mainova für Standortinvestitionen

Am Dienstag (24.8.) informierte sich Frankfurts Bürgermeister und

Beteiligungsdezernent Uwe Becker im Umspannwerk Südwest der

Mainova AG über den aktuellen Stand des Stromnetzausbaus. Im

Zuge der geplanten Leistungssteigerung für Frankfurt um rund 50

Prozent bis 2027 stellt die Modernisierung des Umspannwerks

einen wichtigen Baustein dar. Dieses versorgt die südlichen und

südwestlichen Stadtteile Frankfurts. Neben dem geplanten

Transformatorentausch durch den Übertragungsnetzbetreiber

TenneT erneuert Mainova in den kommenden Jahren die komplette

110-kV-Schaltanlage sowie alle elektrotechnischen Komponenten

vor Ort im laufenden Betrieb. Zurzeit laufen die Vorbereitungen

dafür.

„Mit dem Ausbau der regionalen Energie-Infrastruktur unterstützt

Mainova das weitere Wachstum unseres internationalen

Wirtschafts- und Finanzstandortes sowie des weltweit größten

Internetknoten. Es erfordert große Anstrengungen, um die künftig

benötigten zusätzlichen Strommengen zur Verfügung zu stellen.

Mainova ist der Zukunftsmotor für die weitere Entwicklung der Stadt

und Region und stellt damit erneut ihre hohe Leistungsfähigkeit

unter Beweis“, betont Bürgermeister Uwe Becker. „Aus diesem

Grund möchte ich heute persönlich vor Ort den Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter stellvertretend meinen besonderen Dank für diese

starke Leistung aussprechen.“
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Dr. Constantin H. Alsheimer, Vorstandsvorsitzender der Mainova

AG, ergänzt: „Durch Transformatorentausch und Verstärkung der

Netzanbindungen steigt die Leistung des Umspannwerks Südwest

um 100 MVA bis 2024. Das ist mehr als der Strombedarf einer

Großstadt mit 100.000 Einwohnern wie beispielsweise Hanau. Die

Umsetzung im laufenden Betrieb gleicht einer Operation am

offenen Herzen. Dafür arbeiten alle Beteiligten Hand in Hand.“

Torsten Jedzini, Geschäftsführer der Mainova-Tochter NRM

Netzdienste Rhein-Main, führt aus: „Im Zuge des

Stromnetzausbaus werden die Umspannwerke und

Hochspannungsleitungen an den Haupteinspeisepunkten nach

Frankfurt ausgebaut und verstärkt. Dabei kommt den

Umspannwerken eine zentrale Funktion zu, um die ankommende

Leistung weiter in die Stadt zu transportieren. Im Umspannwerk

Südwest modernisieren wir dafür die komplette 110-kV-

Schaltanlage nach neuestem Stand der Technik für eine hohe

Versorgungssicherheit.“
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Über die Mainova AG
Die Mainova AG ist der führende Energiedienstleister in Frankfurt am Main und
Energiepartner für Privat- und Firmenkunden in ganz Deutschland. Das
Unternehmen beliefert mehr als eine Million Menschen mit Strom, Gas, Wärme
und Wasser und erzielte mit seinen über 2.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
im Jahr 2020 einen Umsatz von knapp 2,3 Milliarden Euro. Mainova erzeugt in
großem Maßstab selbst Energie und bietet neben klassischen
Versorgungsinfrastrukturen auch Produkte und Dienstleistungen rund um
Erneuerbare Energien, Elektromobilität, Car-Sharing, Energieeffizienz und
digitale Infrastrukturen. Die Mainova-Tochter NRM Netzdienste Rhein-Main
GmbH stellt mit ihrem mehr als 14.000 Kilometer umfassenden Energie- und
Wassernetz die zuverlässige Versorgung in Frankfurt und dem Rhein-Main-
Gebiet sicher. Die SRM Straßenbeleuchtung Rhein-Main GmbH sorgt mit über
70.000 Straßenleuchten sowie innovativen Dienstleistungen für die Beleuchtung
im öffentlichen Raum. Die Mainova Servicedienste GmbH bietet mehrfach
ausgezeichneten Service für Kundinnen und Kunden. Größte Anteilseigner der
Mainova AG sind die Stadtwerke Frankfurt am Main Holding (75,2 Prozent) und
die Münchener Thüga (24,5 Prozent). Die übrigen Aktien (0,3 Prozent) befinden
sich im Streubesitz.


